Gong: Zuerst gibt es einen Alphaton: Schmetternd und schallend. Dann breiten sich Schwingungen wie konzentrische Kreise in alle Richtungen aus. Der Ton verhallt und es tut sich immense Spannung und Intensität auf. Diese Schwingungen sprechen einen an - nicht nur in klanglicher, sondern auch in kognitiver und meditativer Art. Im Geiste wird ein und derselbe Ton tausende Male fortgeführt. Das Verhallen des Klanges ist gleichzusetzen mit dem Ende einer tiefergehenden Wahrheit.       

